
lr lectrocompaniets Anlagen Duett

I tritt in derrecht exotischen Kom-
E bination aus Stereo-Vollverstär -
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ker und Blu-Ray-Spieler an. Die Basis
des schwergewichtigen Multiformat-
Players EMP 2 bildet dabeiein BD-Spie-
Ier des amerikarischen Herstellers Op
po, der auch anderen HighEnd-Playern
wie dem von MSB (STEREO 4/2012) zu-
grunde liegt. Er liefert nicht nur satte und
gestochen scharfe HD-Bilder, sondern be-
inhaltet neben seinem BD-, DVD-, SACD-
und CD.Laufwerk auch gleich noch einen
UPnP-Streamer (max. 24 Bitl \92 WIz), der
sich bequem über den angeschlossenen
Fernseher bedienen lässt. Daneben gibt der
EMP 2 alle gängigen Ton- sowie Bildfor-
mate von USB-Sticks oder - und das ist
extrem s€lten -von superflinken eSATA-
Festplatten wieder. Via Bildschirm kann
man zudem aufOnline-Inhalte wie You-
tube oder Picasa zugreifen, beides aller-
dings recht rudimentär. Die Verbindung
zu Netzwerk und Internet wird waNwet-
se via LAN oder Wi-Fi hergestellt. Der

als die exzellenten XlR-Stereobuchsen
direkt nebenan. Für einen unsymmetri-
schen Vollverstärker muss man daher
zwei Adapter einkalkulieren.

Detailverliehl: Ein Metallsteg irn ECl5 übenrägt
die Bewegung des Motorpotis {Al an die Gehause-
lront wo eine blaue LED den Peqel alzeigt

I Etectrocompaniet
Die norwegische Konbination aus dem Vollverstärket ECl5 MKll und
demvielseitigen Blu-Ray-Player EMP 2 garantiert tollen Klang und beinahe
unerschöpll iche Mäglichkeiten

EMP 2 ist ein echLes Multimedia-
Wunderkind.

Um diese viel versprechende Basis in
audiophile Klangsphären zu kataPultie-
ren, spendierten die Norweger ihrem Al-
leskönner ein dickes Netzteil, bedämpften
das Blu-Ray-Laufi,rrerk und ergänzten den
Player um eine eigens entwickelte, voll-
symmetrisch ausgelegte Ausgangsplatine.
Neben erlesenen Bauteilen und eitrem
kurzen Signalwegen punkt€t diese mit ei-
nem eigenen Cyrrus Logic-Wandler nebst
HighEnd-Clock.

Das einzige Zugeständnis an die Her-
kunft des Players sind die acht analogen
Cinch-Einzelausgänge des Gerätes, die di-
rektvon den Oppo-Platinen gespeist wer-
den. Die sollte man unter allen Umstän-
den meiden, da sie im Vergleich hörbar
blasser, distanzierter und farbloser tönen

Anschlüsse satt ECl5 (unten) und EMP 2(oben) sind symmetlisch ausgelegt.
Das bunte Multichannel-0ktett am Playet (Blsollte man alletdings rneiden

ffundskerl
Die hat der zwanzig Kilo wie-
gende Bolide,ECI 5 MKII frei-
lich nicht nötig, da er wie alle
Electrocompaniet-Kompo-
nenten symmetrisch ausgelegt
ist. Man sollte sich von seinem Namens-
zusatz ,,MKII" übrigens nicht in die IIIe
führen lassen: Gegenüber dem älteren
ECI 5 handelt es sich faktisch um eine
Neuentwicklung mit zahllosen Detailver-
besserungen und nochmals deutlich ver-
minderten Rausch- und Zerrwerten. Der
exz€llent verarbeitete Amp verfügt über
sechs Signaleingänge undbietet neben ei-
nem Record-Ausgang auchje einen sym-
metrischen und asymmetrischen Pre-

Out. Wie der Player ist er gegen 180 Euro
Aufpreis in einer Version mit versilber-
ten Tasten erhältlich.

Etwas rätselhaft erscheinen uns aller-
dings die Wattangaben der Skandinavier.
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Diese ulscheinbare Platinetrennteinen 0ppo'BD-Spiele]vom HighEnd-
Player Electrocompaniets Signalverarheitung setd auf hochwertigo Bautei
le udd eine eiqene DAc-Abteilunq (C)
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Un] die angepriesenen 2x 120 Watt zu ef,
reichen, berrötigt man schon besonders
zrhrne  8  Ohm-Lautsprecher .  An e iner
Canton 890.2 (4 Ohm) sir.rd es hingegen
k app 200 Wat t .  Be i  lmp l r i ser )  r  o l l  b is  z l r
250 Watt. Electrocompaniet l iebt es of-
fenbar eher bescheiden, was die Geräte
ruch äußer l i ch  a t rs . ( rah len .  Mi t ih ren  5e i -
denmatt glänzenden Acrylfronten kom-
nen sie zrvar ansehnlich, aber auch ver-
gleichsweise unaufi?illig daher.

Druck und Farbkraft
Von ihrem klanglichen Auftreten kann
man das allerdings nicht behaupten. Die
Kombi spielt sogar betont wuchtig und
vollmundig, was iht eine überaus opn-
lente sowie nuancenreiche Farbgebung
velleiht. Und von Schwerliilligkeit kallll
da keire Rede sein. Die Electrocom-
paniets musizieren trotz ihres vollen und
samtigen Charakters ausgesprochen za:
ckig, schwungvoll sowie präzise und bie-
ten eine ge.adezu kristallklare Ofenheit,
die allerdings niemals nervend oder bei
ßend wirkt. Für aktuelle Pop- und Rock
musik ist die Kombi wie geschallen.

Mit derart schlagkräftigen Attributen
kon l ron t ie r r ,  s rh  denn .ogar -  Sy  rn  phou ic
Lines Dauerreferenz RG9 mager aus.
Und das im sprichrvörtlichen Sinne: Der
RG spielt einen Hauch schlanker als der
Electtocompaniet. Tonal beschreiten die
beiden Vollblut Amps danit leicht un-
terschiedliche Pfade, rvährend sie hin-
sichtl ich ihrer Dynamik und Musikalität
jedoch auf ver gleicl.rbarem Niveau liegen.

Neben seiner kraftvollen, präsenten
Nülur  be lö r te  u  ns  das  r ro ru  eg ische lwe i -
gespann vor allem mit seiner plastischen
und naturgetreuen Raumabbildung. Der
beeindruckend aufgenommene Konzert-
flügel iD Schumanns ,,Fantasie Op. 17",
eingespielt von Naum Grubert (Klassik
CD des Monats nr STEREO 312012) er
schien während des Hörtests aufeiner be-
törend breit gefächerten Bühne und ma-
terialisierte regeL'echt greifbar im Hör
raum. Vor allern bei so herausragenden
Auf r rahr r ren  z ieher r  d ie  be iden skand ina-
vier ihr Auditoriurl unweigerlich ins mu-
sikalische Geschehenhinein. Widerstand
ist zwecklos. Unzählige Möglichkeiter.r
und fantastischer Klang: Selten waren
Quantität und-Qualität so harmoDisch
verei l t t . Carsten Barnbeck

Kontakt: Electrocompanlet
Tel.: 09131/4002857

wwwe eclrOc0mpantet.eu
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*  ZusäEl iche lMesswerte !nd Diagramme fürAbonnenten
lm STEFE0-Club unterwww stereo.de

ab €3000
Maße: 47x1 0x39 cm (BxHxT)

Garantie: 3 Jahre

Der EIVP 2 is ,  - ic1t  aL 'L"gtaJbl ic l .  v ie  se i -
tig, er klingt auch vorzüglich. l\,4it seinem
sanrig-weic'.e- aberi ackigen Na-u e'lran
giert er in der 0berliga der BD-Spie er Der
m0mentan musjkalischsle Vide0piayerl

Freqüenzgänge l inear naxira -0.4 dB oe 20 (Ht

Rauschahsland D g tal0 24 dB
0uantisierungsrauschabstand {400 hd0 dBl 04aB

Wandlerunlinearität brs 90 dB

Aü$gangswidersland Cinch bei l  kHz
Ausgangsspannung Cinch/XLR bel0 dB FS 2,1/3,0V
Jiflet 1.6 qs
Abweichung von der Sampliflglreq[enz i pof

0 0 20 Watt
LAB 0R-K0 I4MENIART S eh | ! ute l\,4essdatenl Die su-
perben Rauschabstärde hätten eigeftl ich eine helf
t-.--------i--::_:------.-] nrüne Einfärbung verdient.
lf. ,a\ n.o.pnltt.. I Annehmbarer Verbrauch,
lll__\!l am resr9erarl kein Standby

B u-Bay, DVD-Video, DVD-Audio, DVD-F/BW
SACD. CD-Audio. CD F/FW ao.piei0a( | est
ale gängigen l\,4e0ie'date.en {T0- Jrd Bilr
0'rekI v0' trSB.S.ic{s 00er eSAIA-testpla--
Ie . vOulube W eoergabe. XLq Ste'eoaus-
gang. aclt C ncn-0Lls (N,4ulriclanne ). IAN
WLAN (via USB Dongle), FDIVI fe-bedie-
nLng.  eng ' .  A  le i l Jng  fJ r  au l  CD be ge leg t .

ab €4100
l\laße: 47x13x47 cm (BxHxT)

Garant ie :3 Jahre

Le .l rngs'ese've- 0h-e E'de urd auf exak
te TransientefreprOdukti0n gezüchtet: Del
ECI 5 l\ lKllvereint satte Klangfarben mit an
näLhenden Sp e we se. cin Spaßmache'
und Preiskracher auf höchstem Niveau.

Dauerleistung an 8 40hm 111 196 Walt pro Kana
lnpulsleistun0 an 4 0'm l4'Wad0ro (ata
l(lirlaklor bei
50nWl5Wah Prax . loB 0  02  r0  007 0009q
Inlemodulation bei
50mW SWat t lPmar- ldB 0 ,006 0 ,009 0 ,01%
Rauschahstand CD bei50 mW l5Watt 87190 dB
Rauschabstand Phono l\11!,'l bei 5 Watt 74 dB

ohere Grendreqüenz {-3 d8, 4 Ql
pfaxsgerechl

Übersprechen Tuner/CD ll0 [Hz/5 k0hm) 7J dB
Gleichlauflehler Lautstä*esleller bis -60 dB 0,2 dB

0l 0 75 Watt
LAB0R-K0[4MtNTAR: Beachtliche Ausgaf qsleis-
tunq mit lmpulsreseruen. Klirr ufd lnt€rmodulation
sind su0erb, der Rauschabstand kann sich ebenlalls

sehef assen. l lntem
Strich lst der ECI ein Ver-
stärker ohne jeden Tadel.

Vier asymmetrische Cinch-Eingänge, zwei
symmetrische XLB-Eingangspaare. H0me-
Theater-Durchschleif punkt (Cinch), Becord-
Ausgang, zwei Pfe-Outs {XLB/Cinch), Fern-
bedienung, Steuerung am Gerät über vier
Navi-Taster, kein Standby.


